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Amtlicher Teil r- Partie offlcielle

Abhanden gekommene Werttitel."- Titres disparns. - liteli smarritL '
i 1 rf, i

Das Bezirksgericht St; Gallen hat "'mit Bescblnss vom '14. Januar ,1910
•die Einleitung "des Amortisationsverfahren's gem. Art. 850 iE. 0. R.,,bezüg¬
lich des folgenden abhanden gekommenen Werttitels verfügt: Kassascbein
Nr: 133013 der Ersparnisanstalt des Kaufmännischen' Direktoriums der
Stadt St. Gallen, ' d/M. 27. September 1909, lautend auf Frl. Paulina
"Wartmann, in St. Gallen, de Fr. 420.

Die allfälligen Inhaber dieses Titels werden hiemit aufgefördert,
denselben innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Auskündigung an gerechnet,
dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen'vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde." (W. 5l)

St. Gallen, den 44. Januar 491Ö. _ V

b -wi - Die Bezirksgerichtskanzlei. ü

Ensuite d'ordonnänce de ce jour, sommation est faite au dötenteur
inconnu de -la cödule 3% % Caisse bypotböcäire fribourgeoise,.s6rie N,
du 15 avril 4900, de fr. 4200, avec, feuilles de coupons, n° 1121, faisant
en faveur de Fölicien Scbmid, nögociants, h Fribourg, d'avoir h la pro-
duire au greffe du tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans le dölai de
3 mois, ä partir de la premiere-publication dü prösent avis, fautedequoi,

•d'sanulation-en-sera prononcöe. £an" "
•. jb~ "3rr~ " " " "(W.. 27')

Fribourg, le 25 fövrier "4940. H ,c. t* .)% u~< „ :lo, .Juens
•3: h nide Tii'jrir. Leiprösident:; M. Berset.

(PremiSre insertion.) i.:l\
Par.1 jugement du 12mars 1910, il ä 6t6 'ordonnö au ou aux(dötenteürs

inconnus des trente titres de la Sociötö desEäux de l'Arve, dont le siöge
est ä Geneve, portant lesn"" 150 ä 179 inclusivement, de la väleür nominale

de cent francs, dont les feuilles de coupons ont ötö dötacbdes, de
les prodHire et de les döposer aü greffe du tribunal de premiöre instance
de Genöve, dans le döläi de trois ans ä däter de la,premiöre publication
du prösent ävis, faute de qüoi'Tannulätion en serä pronöncöe.

-mrn
(W. 32') (L. I.)
:f>"i'.'/lim;',,! id <\>y> .pen (H'JU irmi, 1: mo

Dumarest, greffier.
v \Iii" -v Ii t. .H M

eomaiereio. /

I. Hauptregister^ — I. Registre principal — I. Registro principale

^firicti1 — Zurich — Zurigö ,l'
•01 d bncfioii ofiiiti: oi nena- it; j, " ius ü'-'

1910. 41. März. Eduard Sassella und Carl Sassella, beide von Lugano,
in Zürichj II, und .Heinrich Bräm, von Zürich. inlZürichj(II, baben unter
der Firma Sassella, Briim &' C°(i in Zürich .II eine ;.Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 19ip ihren 'Anfang nahm. Bauünter-
nebmung und Steinindüstrie. Mutscbellenstr'asse 83.

11. März. In der Firma Ferd. Kuhn in Zürich IV (S. H. A.J B. Nr. 316
vom 1. August 1905, pag. 1261) ist die Prokura des Heinrich Kuhn,
Architekt,, erloschen. ,j,

r 'Ml. März. Die Firma P. Möller-Fränkel in Zürich IV (Si 'Hj A. B.
Nr, /230 vom 13. September 1909, päg. 4565) —^Fabrikation künstlicher
Blumen — ist infoige Verzichtes der Inhaberin örloschen.

<11. März.nDie .Firma ;0. Lennhoffiin Zürich I (S. iHJA. B. Nr. 35tvom
12. Februar^l909, päg. 233) ist infolge Association erloschen.

fcföOscar Lennboff, von Zürich, in Zürich n, und Albert Adler, von Kulmbach

(Bayern), iin Zürich V,ibaben unter der FirmanO. Lennhüff & C° in
Züricbil eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. März
1910 ihren Anfang nehmen wird und die Aktiven und'Passiven der
erloschenen Firma «0. Lennhoffj, übernimmt.!.Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ,ist Oscar Lennboff und Kommanditär ist Alhert;Adler, >mit dem
Betrage von ,Frj55,000 (fünfundzwanzigtausend Franken). Bankkommission.
Börsenstrasse. Börsengehäude. 0: ; tr- ü

41. März. In der Firma S. Müllej-Woodtli in Zürich IH (S. H. A. B.
Nr. 63 vom 11. Mäfrz IotO, ~pafg.°'425) 4stl'tfle'?JK)klira des Emil Müller-
Woodtli erloschen^ -3 loiu.- Jfsdoc.lo^roi, A 1 ,.-1 .(»

H. März. i^DieiFirma PhllRäegg-Kitch iin Uster (S. 'Hi«A( B. Nr. 396
vom 20.J Oktober 4903, pag;il581) Pferdemetzgerei 'und Vfehbandel ^
ist infolge Verzichtes'der Inhaberin erloschen. •'

i - " ' ' ' ; '

des

niederlassüng In Zürich (S. 'H."A.UB. Nr."312.vÖm 17.uDezember
' f i • UCiU " ,'i < Ot « /IUI .1# .-1U

4909, pag. 2078). In der Verwaltungsratssitzung vom 8. Januar 1940 wurde
Fritz Willimänn, von Gunzwil, in Emmenbrücke, die Einzelproküra, sowohl
für das Hauptgeschäft als auch für die Filialen erteilt. [r.

11. März. Die Firma Heilsarmee-Aktiengesellschaft .VVinterthur iin
Liq. in Winterthnr, ,(S. H. A. B. Nr. 184 vom 3. Mai 1904, pag. 733),
Liquidator: Michel Spennel, ist nach beendigter.Liquidation;erloschen.

11. März. Unter der Firma Verband der Viehhändler mit Patent im
Ut. Zürich hatisich mit Sitz in Zürich am 12. Dezember 1909 eine
Genossenschaft gebildet, welche zum Zwecke bat: l) Wahrung gemeinsamer

Berufsinteressen, 2) Förderung beruflicher Bildung; 3) Förderüng
freundschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern. Mitglied des
Verbandes kann nur sein, < wer das Viehhändeispatent Um Kt. Zürich besitzt.
Die Aufnahme erfolgt aüf Grund einer schriftlichein Erklärung durch den
Vorstand. Die Mitgliedschaft wird verloren durch Austritt, Tod'und
Ausschluss. ;Der freiwillige Austritt kann nur auf Scbluss eines Kalenderjahres
unter Beobachtung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist erfolgen. Die
Kündigung geschiebt durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand. Ein
ausscheidendes Mitglied verliert jeden Anspruch an das Genossenschaftsvermögen.

Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 5.1 Drei Monate nach der Gründung
erhöbt sieb dasselbe auf Fr. 10. 1 Der Jahresbeitrag wird jeweilen dürch
die Generalversammlung für das laufende Jabr-festgesetzt Die Genossenschaft

beabsichtigt keinen direkten Gewinn. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen';!jede persönliche Haftbarkeit
c|er Genossenschafter, hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von 11 Mitgliedern und
flie Recbnungsreyisoren. Der Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident,

Aktuar, Quästor und den Beisitzern, vertritt die Genossenschaft nach
aussen, und es führen Präsident, Vizepräsident und Aktuar je zu zweien
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Robert Bübler, von und in Dietlikon, Präsident;'''Adolf Angst, von und in
Zürich, Vizepräsident; Dr. AlbertHoerni, von Unter-Stammbeim, in Zürich,
Aktuar; Jobann Scbaerer, von und iin Kilchberg'!). Z., Quästor; Gottfried
Bosähard.i.von Ober-Embräch, in Unter-Embrach;0Jakob Hess, von und in
Dürnten;' Samuel Bollag, von Ober-Endingen (Aargau), in Winterthur; Ulrich
Hofmapn, von und iin Seen; Robert Ochsner, von und in Volketswil; Konraä
Reutimann, nvon und in Guntalingen, und Heinrieb'Diener, von Hinwil, in"
Hombrechtikon;.,(letztere 7 Beisitzer. Gescbäftslokal:'Anwaltsbüreau von
Dr. <A. 'Hoerni, Babnhofstrasse 35, Zürich I. 1 4

11. März, pie Firma Blaser-Walde'r'fn Adli^wil (S,nH. A.,.B. Nr. .254
vom 11., September,14896, pag. 4Ö45) — Butter und Käse — wird 'infolge
Konkurses von Ainteswegeh gelöscht '
'O' ' _ rj »v I IM1 1! t* Mtl'Hll.«, «'. ;h

42. März. Telegraphisten-Verein Zürich in Zürich, (S. H. A. B. ,Nr. 85
vom 6. April 1909, pag. 597). An Stelle der aus dem Vorstand
zurückgetretenen Alfred Cheyalier," Peter „Tracbsler.p-Anton Berther und Sergio
Poncini wurden gewählt: Alfred Amiet, von Grandson, in Zürich I, als
Vizepräsident; Oskar Jaeggi, von'Walterswil (Solothürn), in Zürich I, als
Aktuar; Adolf Brunner, von Matzendprf, in Zürich rV, als Protokollführer,
und Ernst Pfister, von Egg, in Zürich V, als Beisitzer. Der Präsident oder
der Vizepräsident führen je mit einein weiteria Vörstahdsmitgliede kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift namens dieses Vereins.

12. März. Die Firma Montag "&Langhard in Liq. in ^Zürich V (S. H. A. B.
Nr. :221 vom f2; September 1909, pag. 1505) —''Handel in Lacken ,und
chemischen'Produkten — ist nach durchgeführter Liquidation nunmehr
erloschen.

12. März. Die Firma Ferd. E. Streuli in Zürich I (S.,','H. A. B. Nr. .29
vom 24. Februar 1907, pag. 197), und damit die ^Prokuren, Heinrich Emil
Streüfi und Cesar Sttinzi — Seidenstoff-Fabrikation — ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen. -M"

nici

öM -v
Ben

i*in .•Berne — Ben» il
,H Bureau 1< rutigen " '!

4910. '41. März. Der Verein Musikgesellschaft Frutigen in Frutigen hat
am Platze des abtretenden Präsidenten Christian Steiner zum •Präsidenten neu
gewählt: Alfred Moser, 'von Ami, 1 Schmiedmeister in Frutigen", und am
Platze des Rudolf Schneider zum Sekretär: Adolf Maurer, von 'Frütigenp
Pierrist in Frutigen. iDieselben zeichnen 'kollektiv' zu 'zweien mit dem
Vizepräsidenten. : '

„ .0 !n/;Ji[,'">'>, 'Ii fM'U1! ••M. 'il"- 1

Bureau de baignelegier (distinct des Fxarxhes-Montagues) ifuo'-oa f
ismll. märs. La maison '«Victorin iMairot», ä)La Ghaux-de-Fonds,i.vins et
spiritueux (F. 0. s. du c. des 30 avril 1883, page 496, et 9 janvier 1890,K
n°4, ipage l4),uä supprirriö sä succursale de Saignelögier., La raison "Victorin
Mairot, succursale de Saignelegier est eu consöquence radiöe. t vi'

nl - .0 ,o's 'Ii ob 'i. r;o'-> I'
Lnzerk — Lucerne — Lneeraä 'r/oi l

8.''Mäii.' ^Inhabpr 'der Fi^pa EmiLGrae'tz M^azine Branu in,
Luzern ist Emil'Grae'tif, 'von Wiesbaden,'In Lüzern. Sämtliche"Bedarfs-,
Liixüs- und Modeartikel. Kornmärkt :Nr.. 7. 1

9. Wfärz. ''üie Firma Änt. BUhlmaun,1^Bäckerei, unä .^Mehlhauillung, Jp
Horw (S. H. A. B. Nr. 6 vom 20. Januar 1884, päg. 38), ist infolge Aufgabe

des Ge^Mftes und Verzichtes erloschen., _
9. März. Inhaber der Firma ^int. ^Bühlmann in. Horw,ist. ^ntofl Bühl-

mahh, )Söhn,' vph'Wertbenstein', in Ho'rw. Nä'trfr des Geschäftes: Bäckerei
und Meblhändlung. 1' " i
J :fti iVjM. -f-rJC'tJicU- •lu.iftb il* iJA ft!." • _ ".</ •'.00L ltjuI

,:9; .Mär?. Iühahprip ,d,^t Stenger^J^elti an Litern.ds,t Ipau
Elise Steng^r 'geb. WeltL rGFös?os^(m (Bayerp), ,jn Ifi}ze(cp,,.PipseJpe
erteilt Prokura an ihren Ehemann Fränz Stenger, von Grössostbeim (Bayern).



442 Stil'*. J. *

Natur des Geschäftes: Spezialfirma für zeitgemässe Propaganda. Wald-
stätterstrasse 29.

11. März. Inhaber der Firma A. Künzi in Dagmersellen ist Anton
Künzi, voniund in Dagmersellen. Gastbaus zum Rössli.

: ii 11.. März. Unter dem Namen Centralschweizerische Malergenossenschaft
besteht mit Sitz und Gerichtsstand in Luzern eine Genossensch

aftäm,Sinne von Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrecbtes,
von unbestimmter Dauer. Sie bezweckt Uebernabme. und Herstellung
sämtlicher.ins Fach • einschlagenden Arbeiten: Dekoration und sämtliche Bau-
naalerei, Holz-, Marmor- und Scbriftmalerei, sowie alle Tapezierarbeiten.
Sie ist eine rein wirtschaftliche, selbständige Vereinigung, bestrebt durcb
gute Arbeitsbedingungen die Leistungsfähigkeit und Lebenshaltung ihrer
Mitglieder auf eine möglichst bobe Stufe zu bringen. Sie zahlt keine
Gewinnanteile an ihre Mitglieder aus. Die Statuten datieren vom 25. Januar
1190. Das Geschäftsjahr scbliesst jeweils mit dem 31. Dezember ab. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur ihr Vermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Mitglied
kann jede im Wirtschaftsbezirke der Genossenschaft domizilierte, physische
oder juristische Person oder Vereinigung ohne Rechtspersönlichkeit durcb
Einzahlung wenigstens eines auf den Namen lautenden Anteilscheines im
Betrage von Fr. 30 werden. Der Austritt kann jederzeit erfolgen auf schriftliche,

dreimonatliche Kündigung bin, sowie durch Ausschluss oder. Tod
eines Genossenschafters. Im Todesfalle treten die Erben in die Rechte
und Pflichten des verstorbenen Genossenschafters ein. Erzielt die Genossenschaft

nach Abzng der höchstens 4% % betragenden Verzinsung des
Anteilschein-Kapitals einen weitern Ueberscbuss, so sind von diesem 50 % in
den Reservefonds, 30 % in den Baufonds und 20% iQ den Dispositionsfonds

abzugeben. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand, die Gescbäftsleitung und die Recbnungsrevisoren.
Der Vorstand, bestehend aus dem Obmann und zwei weitern Mitgliedern,
vertritt die Genossenschaft nach aussen; er konstituiert sich selbst; nur
der Obmann wird von der Generalversammlung ernannt. Die Generalversammlung

bezeichnet diejenigen Vorstandsmitglieder, die zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschriften berechtigt, sind und ernennt allfällige
Prokuristen. Die Unterschriftsberechtigten zeichnen kollektiv je zu zweien
Obmann ist Hermannn Engelhard, von Adelebsen (Hannover"); weitere
Mitglieder sind: Hans Sänger, von Lörrach (Baden!, • und Benno Otte,* von
Albrecbtsdor! (Preussen); alle wohnhaft in Luzern. Es führen Kollektiv-
Unterschrift der Obmann Hermann Engelhard und per procura der Gescbäfts-
leiter Vinzenz Winterberg, von Pfaffnau, in Emmenbrücke, Gemeinde
Littau. Gescbäftslokal: Grabenstrasse 13.

Cri — Uri - Uri

1910. 10. März. Die Firma J. Koch-Giger in Fl fielen (S. ,H. A. B.
Nr. 231 vom 15. September 1908, pag. 1606) bat ihren Hauptsitz.nach
Altdorf verlegt. Die Zweigniederlassung dieser Firma in A Udorf
ist damit erloschen.

Inhaber der Firma J. Koch-Giger in Alt dor f ist Jobann Koch, von
Uezwil (Aargau), wohnhaft in Altdorf. Natur des Geschäftes: Landesprodukte
und Spezereien.

10. März. Jobann Arnold, a. Waisenvogt, und Emil Denier-Arnold,
beide von und in Bürglen, Franz Mubeim-Arnold, von Flüelen, in Erstfeld,
und Karl Scbuler-Arnold, von und in Brunnen, haben unter der Firma
Arnold & Cie. Holzindustrie, Bürglen-Altdorf, in Bürglen, eine Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche am 22. Februar 1910 ihren Anfang habm.
Die rechtsverbindliche Kollektivunterscbrift führen, Jobann Arnold und
Emil Denier. Natur des Gescbäftesr.l) Erwerb der in Bürglen gelegenen
Liegenschaften der im Konkurs befindlichen Firma «Gebr. • Arnold & Cie»
anlässlicb der konkursamtlicben Steigerung; .2) der Betrieb des Sägewerkes
und der Ziegelräbmcbenfabrik, die mechanische Verarbeitung von Holzwaren,
der damit verbundene 'An- und Verkauf von Hölzern und Waren, e.vent.
Holzhandel im allgemeinen.

Frclborg — Pribourg — Frlborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyire)

1910. 9 mars. La raison Maier Adrieu boulangerie, ä Enney (F„ o. s.
du c. du 21 avril 1909, n° 99, page 700), transföre son siöge et le domicile

du titulaire d'Enney ä La Tour-de-Tröme. £ S HS
Bureau Murten (Bezirk See)

8. März. Die Firma Jakob Vollmar, Hotel zur Krone, in Murten
(S. H. A. B. Nr. 87 vom 30. März 1895), ist infolge Hinscbeides des
Inhabers erloschen. S 11 12

8. März. Inhaber der Firma F. Vollmar, in Murten, ist Fritz Vollmar,
Sobn des.' sei. Jakob, von Müncbenwyler (Bern), in Murten! Natur des
Geschäftes : Betrieb des' Hotel zur Krone, Ratbausgasse Nr. 92, in Murten.

10. März. Die Firma Kaspar Biirgy, Wirtschaft zum weissen Kreuz,
in Cordast (S. H. A. B. Nr. 100 vom*13. März 1903, page 397), ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

10. März. Die Firma M. Etter, Wirtschaft und Bäckerei, Hauptgasse
Nr. 58 in Murten (S. H. A. B. Nr. 93 vom 4. April 1895), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10. März. Les raisons ci-aprös sont radiöes d'office pour.cause de dücös
du titulaire; i

Perrottet Edouard, Cafü de la Concorde, ä Cormürod (F. o. s. du c.'
du 30 octobre 1896, n° 299, page 1230).

Franz Ackermann, Pinte de l'Union, ä Courtaman (F. o. s. du c. du
7 novembre 1896, n° 305, page 1255).

Jean Anderset, öpicerie, ä Cressier n° 20 (F. o. s. du c. du 11 mai
1883, n» 68). • >

Jules Meuvly, öpicerie, ä Cressier n° 54 (F. o. s. du c. du 21
novembre 1900, n° 382). ' -" " *'

Joh. Ulr. Haechler, commerce de fromage, ä Morat (F. o. s. du c.
du 3 fövrier 1883, n" 12).- > mwr,

Marie Derron, veuve de Jules, exploitation de l'Hötel de l'Ours, ä
Sugiez (F. o. s. du c. du 14 juillet 1905, n° 292, page 1165).

11. März. Die Firma Marie von Arx, Gescbirrbandel, in Galmiz
(S. H.A.B. Nr. 1 vom 3. Januar 1907, pag. 2), wird infolge Konkurses der
Inhaberin von Amteswegen gelöscht.

< Basel-Land — Bäle-Campagie — Basilea-Caapagia

1910. 10. März. Der Verein unter dem Namen Vereinigte Schützen-
gesellschaften Birsfelden in Birsfelden (S. H A. B. Nr. 72 vom 21.
Februar 1905, pag. 286) bat als Mitglieder des Vorstandes, welche befugt
sind, kollektiv namens des Vereins rechtsverbindlich zu zeichnen, gewählt:
Rudolf Scbeibler, als Präsident; Jobannes Leupin. als Kassier, undTbeophil
Meier, als Aktuar; sämtliche.wohnhaft in Birsfelden.

-«.*• 10. März. Die Genossenschaft unter der Firma Witwen- & Waisen-
Verpflegungs-Gesellschaft Liestal (S. H. A. B. Nr. 437 vom .12.
Dezember 1902, pag. 1746) hat an Stelle des zurückgetretenen Feodor Scbaub-
Seiler zum Aktuar gewählt: Ferdinand Spinnler-Graber, von, Seltisberg, in
Sissacb, und an Stelle von Ferdinand Spinnler-Graber als Beisitzer: Feodor
Scbaub-Seiler, von und in Liestal. Der Aktuar ist befugt, kollektiv mit dem
Präsidenten rechtsverbindlich für die Genossenschaft zu zeichnen. •

10. März. Der Verwaltungsrat der Genossenschaft Konsumverein
Birsfelden in Birsfelden (S. H A. B. Nr. 97 vom 4. Dezember 1884, pag. 814;
Nr. 277 vom 6. November 1908, pag. 1902) bat in seiner Sitzung vom
14. Dezember 1909 gewählt: Zu seinem Präsidenten: Adolf Heckendor-
Gass, von Waldenburg; zum Vizepräsidenten: Karl Wiedemann-Probst,. von
Dresden (Sachsen), und zu seinem Aktuar: Ernst Siegrist-Meier, von
Rünenberg; sämtliche wohnhaft in Birsfelden. Diese drei bilden die
Betriebskommission. Der Präsident und der Aktuar sowie der Verwalter Albert
Wiesner führen kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft. >

10. März. Die Firma S.'Brodtbeck-Rosenmund, Tuchfabrik, in Liestal
(S. H. A. B. Nr. 351 vom 30. September 1902, pag. 1401), ist infolge
Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die
neugegründete Firma «Tuchfabrik Brodtbeck-Rosenmund A.-G.» in Liestal.

Unter der Firma Tuchfabrik Brodtbeck-Rosenmund A.-G. gründet
sich mit Sitz in Liestal eine Aktiengesellschaft, die den Zweck
hat, die Fabrikation von Tuch, Halblein, wollenen und halbwollenen Stoffen
aller Art zu betreiben, sowie den Handel mit solchen Waren. Die
Aktiengesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der infolge Todes der
Inhaberin erloschenen Firma «S. Brodtbeck-Rosenmund». Die Gesellscbafts-
statuten sind durcb die Generalversammlung yom 28. Februar 1910
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesell-
scbaftskapital beträgt Fr. 250,000 (zweihundertfünfzigtausend Franken),
eingeteilt in 250 auf den Namen lautende Aktien im Nominalbetrage von
je Fr. 1000, und zwar 120 Prioritäts- und 130 Stammaktien. Publikationsorgan

ist das Schweiz. Handelsamtsblatt. Alle an die Aktionäre zu erlassenden

Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen durcb eingeschriebenen
Brief an die im Aktienverzeicbnis eingetragenen Aktionäre. Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen üben zwei, von der Generalversammlung
gewählte Direktoren aus. Dieselben führen namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift und zwar jeder einzeln. Zu.Direktoren der
Gesellschaft sind gewählt: Albert. Brodtbeck und Karl Brodtbeck, beide
von und in Liestal.

10 März. Die Einzelfirma Spiegelfabrik Neue Welt Aug. Volk in
Neuewelt, (Gemeinde Müncbenstein) (S. H. A. B. Nr. 295 vom -29. No-

' vember 1907, pag. 2034) ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.
10. März. August Volk, Kaufmann, in Mannheim (Grossb. Baden), und

Witwe Katbarina Pfeiffer, wohnhaft in Offenburg (Grossh. Baden); sind
unter der Firma Spiegelfnbrik Neue Welt Aug. Volk & Cie. in Neuewelt
(Gemeinde Müncbenstein), eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1910 ihren Anfang genommen bat. August Volk ist
unbeschränkt haftbarer Teilhaber, Witwe Pfeiffer ist Kommanditäriri mit
Fr. 40,000.(vierzigtausehd Franken). Die Firma erteilt Prokura an Otto
Hotz, von Mannheim, in Neuewelt. Natur des Geschäftes: Spiegelfabrikations-
geschäft '

j

St Gallen — St-Gall — San Gallo r
1910. 8. März. Der Inhaber der Firma Magazin zum Globus S.'Deutsch,

Herrenkonfektion, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 19 vom 25. Januar 1909,
pag. 133), ändert die Firma nunmehr wieder ab in S. Deutsch, Konfektionshaus

«Globus».
8. März. Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee, Filiale St. Gallen

(Societe anonyme des fabriques de fourneaux ä Sursee) mit Hauptsitz in
Sursee und Zweigni ed erlassungen, in Luzern, Zürich, Basel, Bern,
Lausanne, Genf und St. Gallen (S H. A. B. Nr. 176 vom 13. Juli 1909,
pag. 1254, und Nr. 318 vom 24. Dezember 1909, pag. 2115.) An der
Verwaltungsratssitzung vom 28. Januar 1910 wurde Fritz Willimann, von
Gunzwil, in Emmenbrücke, die Einzelprokura für die Filiale St. Gallen,
sowie auch für den Hauptsitz und alle übrigen Filialen erteilt. „

9.-März. Viehzuchtgenossenschaft Jona-Rapperswil mit,Sitz in Jona
(S. H. A. B. Nr. 207 vom 9. Juni 1900, pag. 831). Die Generalversammlung

vom 3. Febrnar 1910 bestellte den Vorstand aus folgenden Mitgliedern:
Alois Kühne, von Rieden, Präsident; Hans Kienast, von Kilchberg (Zürich),
Vizepräsident und Kassier; beide in Rapperswil, und Josef Helbling, von
und in Jona, Aktuar. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar.

9. März. Städtischer Flobertschötzen- Verein « Hubertus» St. Gallen,
Verein mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 202 vom 7. August 1909,
pag. 1398). Die Hauptversammlung vom 17. Februar 1910 wählte an Stelle
des zurückgetretenen Aktuars Alois Sennbauser, Richard Stäger, von Vill-
mergen (Aargau), in St Gallen. •

10. März. Johann Jakob Nänny, von Herisau, in St. Gallen, und Joseph
Scholl, von Amriswil, in Brüggen, Gemeinde Straubenzell, haben unter
der Firma Nänny & Scholl in Brüggen, Gemeinde Straubenzell, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am i. August 1909 ihren Anfang
nahm. Natur des Geschäftes: Schifflistickerei. Geschäftslokal: Wiesenstrasse

27. o'
11. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Emil Fraefel

& C°, Fabrikation und Export von Dentelles und Nouveautös, in St. Gallen
(S.\H. A. B. Nr. 62 vom 10. März .1910, pag. 417), erteilt Einzelprokura
an den Kommanditär Walter Scbaupp, von und in, St. Gallen.

11. März. Die Firma Paul Faber, Bazargescbäft, in Rorschach (S. H. A. B.
Nr. 57 vom..20. April 1883, pag. 448), ist infolge Gescbäftsverkaufs
erloschen. r. ,j

11. März. Inhaber der Firma Wilhelm Bremer, Paul Faber's Nachf.,
in Rorschach ist Wilhelm Bremer, von Hannover, in Rorschach. Natur des
Geschäftes: Bazar. Gescbäftslokal: Hauptstrasse 32.

20. Januar. Berichtigung zur Firma Rudolf Lattmann, vorm. A. Haller-
Egli, Damen- und Kinderkonfektion, in St. Gallen (S. H A. B. Nr. 20
vom 25. Januar 1910, pag. 129). Das Domizil der Firma ist Marktgasse 24
und nicht Nengasse 24.

O I •

Granbfiidei — Grisons — Grlgtooi
1910. 10. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Kur- &

'Seebadanstalt Waldhaus-Flims in Flims (S. H. A. B. Nr. 195 vom 5. Mal
1906, pag 779, und Hinweisungen) bat in ihrer Generalversammlung vom
25. Februar 1909 die Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen
der im Schweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen.getroffen: Zweck

'der Gesellschaft ist nunmehr der Betrieb der Kuranstalt und Hotel Waldbaus

mit den Villen Kurbaus, Belmont, Silvana und Gesellschaftsbaus, des
Hotels Segnes mit Villa Erica und des Fpstbotel undCbalet Die Exekutive
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wird einem Ausscbuss von drei Mitgliedern übertragen. Die übrigen
publizierten Tatsachen sind unverändert gebliebefii ' 7

11. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma L. Menghim '&
Sohn in St. Moritz, Schmiede (S. H. A. B. Nr. 112 vom 19. März 1906,
pag. 446, und Nr. 66 vom 19. März 1908, pag. 462) bat sieb aufgelöst; die
Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

11. März. Die Genossenschaft unter der Firma Bündnerischer Maler-
& Gipsermeister-Veiband in"Cbur (Si H. A/B. Nr. 79 vom 4. April 1909,
pag. 557) bat ihren Vorstand neu bestellt wie folgt? Josef Schütter, Präsident;

Rudolf Meier, Aktuar und Kassier, und Jakob Reinhard, Beisitzer;
alle in Gbur.

Aargau — Argovie —-'Argovia

Bezirk, Aarau
1910. 10. März.^ Inhaber der Firma Dr Gottlieb Ltiscber, Ingenieur

in Aarau ist Dr. Gottlieb Lüscber, von Moosleerau, in Aarau. Natur des
Geschäftes: Technisches Bureau und Bauunternebmung. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 624.

Betirk Zurzach

11. März. Die Konsumgenossenschaft Koblenz und Umgebung
in Koblenz (S. H. A. B. Nr. 67 vom 19. März 1909, pag. 470) hat an Stelle
von Joseph Herde zum Vizepräsidenten gewählt: Alfred Wink, von und
in Koblenz, und an Stelle von Alfred Wink zum Beisitzer: Arnold Hediger,
von Reinach, in Koblenz. r2/i.-uWaadt — Vaud — Yaud ^ ^ ^l Bureau d'Aigle V -. * R ^ t

1910. 11 mars. La raison Vve. Elise Rittener, öpicerie,. mercerie,
lainage, poterie, ä Leysin (F. o. s. du c. du 29avril 1901, n° 156, page 621),
est radije ensuite de döpart de la titulaire.

Wallis - Valais - Vallese

Bureau de Sion
r

1910. 9 mars. Sous la denomination de Caisse de Credit mntuel et •

d'epargne deNendaz il est constitue ä Nendaz une association qui
a pour but : a. De procurer ä ses membres les fonds necessaires ä leurs
entreprises agricoles ou industrielles; b. de leur fournir un moyen de
placer ä intöröt1 leur argent; c. de constituer ä leur profit un capital
indivisible et inalienable. Les Statuts sont du 14 novembre 1909. Sa duröe
est illimitee et son siöge est ä Nendaz, L'association s'ötend au territoire '
de Nendaz. Ne peuvent ötre regues dans l'association que des personnes
solvables, jouissant intögralement de leurs droits civiques et personnels,
et n'appartenant ä aucune autre association de crödit. Tous les membres
doivent etre domicilies sur le territoire de Nendaz. Des personnes juri-
diques (corporations, societes), ötablies sur le territoire sus-indiquö, peuvent
aussi ötre admises dans l'association. La demande d'admission doit ötre
prösentöe par öcrit, signöe par le requörant, avec declaration qu'il a pris
düment connaissance des Statuts de l'association. Les membres admis ont
ä signer les Statuts de l'association et acquiörent par lä seulement leurs
droits d'associös. Les membres ont le droit: a. De prendre part ä
l'assemblöe gönörale, oü ils disposent d'une seule voix, moyennant leur pre-
•sence personnella ä la seance. Les personnes juridiques,. et les böri tiers
jusqu'ä la mort du testateur, se font representor dans l'assemblöe gönörale
par une personne munie d'une procuration öcrite. Cette personne doit ötre
eboisie au sein möme de l'association; b. d'obtenir des pröts, dans les
lhnites fixees par les Statuts et par le reglement d'exöcution, pour autant
que la situation le permet ä la caisse, et de placer dans celle-ci leur argent
ä interöt; c. de participer au benöfice annuel aux termes des Statuts. Les
membres contractent les obligations suivantes: a. Iis repondent solidaire-
ment et par tout leur avoir, vis-ä-vis des tiers, pour tous les engagements .•

legitimes de l'association; b. ils versent dans la caisse lors de leur admission

une finance d'entröe de fr. 2, qui devient la propriötö de l'association;

c. ils versent aussi dans la caisse le montant d'une part de fr. 20.
Un membre ne peut possöder qu'une part d'affaires. Celle-ci ne doit ni*
lui ötre remboursee, ni lui ötre comptee comme gage, tant qu'il fait partie
de l'association. Le montant de la part d'affaires qu'il possede est rem-
boursö au dömissionnaire ou au membre exclu six mois au plus tard
apres le moment de la sortie. Dans le möme dölai les membres sortants
ont ä rembourser tous les emprunts contractös par eux; d. ils veillent ä >

l'observation des Statuts et d'une maniere gönörale ä tous les intöröts de
l'association. La qualitö de membre ne peut prendre fin qu'au terme de
l'annöe administrative: a. Soit par transfert du domicile dans une
commune autre que celle oü l'association exerce son activitö; b. soit par döcös;
c. soit par dömission öcrite, notifiöe au moins trois mois ä l'avance;
d. soit par mesure d'exclusion, dont les effets se döploient au bout du
möme laps de temps. L'exclusion d'un membre peut ötre prononcöe dans
les cas suivants: a. S'il a perdu une des qualitös requises pour l'entröe
dans l'association; b. s'il a nögligö de se conformer aux prineipes de
l'association et agi d'une maniere pröjudiciable ä l'intöröt de celle-ci; c. s'il
donne lieu ä des poursuites judiciaires en remboursement des pröts qui
lui ont ötö confiös. En cas de refus d'admission ou d'exclusion, appel peut
ötre adressö dans le dölai d'un mois au conseil de surveillance qui döcide
en dernier ressort Le capital d'affaires est constituö par: a. La fortune
de l'association (entröes et fonds de röservel; b. les capitaux confiös ä la
caisse (parts d'affaires, emprunt et döpöt d'öpargne). Le caissier fait prö-
senter au comite de direction, avant le 1er mars, le bilan et les comptes
de l'annöe preeödente avec documents ä l'appui. Le bilan doit contenir en
rösumö: I. L'actif, c'est-ä-dire: 1° L'encaisse au 31 döcembre; 2° les
papiers-valeurs jau cours du! jour; 3» les cröances classees par ordre
d'espöces, döduetion faite de Celles qui seraient gravement compromises;
4° la valeur des biens meubles; 5° la valeur des immeubles; 6° le montant
des intöröts öebus ä la fin de l'annee. II. Le passif, c'est-ä-dire: 1° Le
döficit öventuel ä la fin de l'annöe; 2° les dettes classöes par ordre
d'espöces; 3° les cröances des assoeiös; 4° le fonds de röserve; 5° les
intöröts dus ä la fin de l'annöe. L'excödent de'l'actif sur le passif cörls-ffi
titue le bönöfice röalisö. L'excödent du passif sur l'actif constitue la perte
sabie par l'association. Le bönöfice annuel est röparti de la maniöre sui-
vante: 50 % du bönöfice annuel sont prölevös au profit du fonds de röserve
avant tonte autre röpartition. Des autres 50% l'assemblöe gönörale prö-
löve le nöcessaire pour servir aux parts d'affaires liböröes un intöröt qui
ne doit pas döpasser 5%. Les versements effectuös sur une part dans le
courant de l'annöe ne partieipent pas aü dividende. Quand le fonds de
röserve atteindra le montant du capital d'affaires, le. bönöfice annuel, jx

aprös döduetion de l'intöröt des parts d'affaires, sera attribuö, par döcision
de l'assemblöe gönörale, ä des entreprises agricoles et industrielles ;.pro-

1

fitables ä l'ensemble des assoeiös. Le fonds de röserve reste en toute
circonstance la propriötö de l'association. Les membres n'y ont person-
nellement aueun droit et ne peuvent en demander le partage. II sert en
premiöre ligne ä couvrir les pertes öventuelles que rövölerait le bilan. Si
le fonds de^röseiwe ne suffit pas,, le döficit est mis, par portions ögales,
ä la charge de tous les assoeiös. et cpuvert par le montant de. leurs parts
sociales, puis aussi, s'il le faut, par de nouveaux versements röclamös de
cbacuni des membres. Les organes de l'association sont: 4° Le comitö de
direction; 2° le caissier; 3° le conseil de'surveillance; 4°i'ässemblöegönörale.

L'association est validement engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature

individuelle du prösident et du secrötaire du comitö de direction,
ainsi que du caissier. Le comitö de direction est composö de: Sörapbin
Dölöze, prösident; Jean Pitteloud, vice-prösident; Lucien Föurnier, secrötaire";

Frangois Glassey, Jacques Fournier, Jean Fournier, membres; le
caissier est Jules Bornet; tous sont originaires de Nendaz, y domiciliös.

i" Neneoburg — Nencbätel — Nenchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds
1910. S mars. La sociötö en commandite D. Ritschard & C°, ä La

Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 18 mai 4904, n° 202), est dissoute.
L'actif et le passif sont repris par la maison «A. Ritscbard-Brunner», ä
La* Cbaux-de^Fonds. '

8 mars. Le cbef de la maison A. Ritschard-Brunner, ä La Chaux-de-
Fonds, est Alois Ritscbard-Brunner, de Oberhofen, ä La Cbaux-de-Fonds.
La maison reprend l'actif et le passif de la sociötö en commandite
«D. Ritscbard & C°» qui est radiöe. Genre de commerce: Fabrication et
vente d'borlogerie. Bureaux: 55, Rue Löopold-Robert.
" ^ 9 mars. La raison Ls Henri Brandt. succr de Robert-Brandt & Cle,

ä La Cbaux-de-Fonds, fabrication, achat et vente d'borlogerie (F. o. s.
du c. du 31 döcembre 1886, n° 117), est öteinte ensuite de cessation de
commerce. _

mars. Jules Armand Monnier, fils d'Alcide, de Tramelan-Dessus,
(Berne), monteur de boltes, domiciliö au Locle, Artbur-Lucien Girardbille,
fils de Samuel-Henri, de Boudevilliers, monteur de boltes, domiciliö aussi

x

au Locle, ont constituö entre eux sous la raison sociale Girardbille &i
Monnier, une sociötö en nom collectif qui a commencö le 4er mars 1910.'
Genre de commerce: Fabrication de boltes de montres or en tous genres.
Bureaux, et siöge de la sociötö: Rue Numa-Droz 150 a, ä La Cbaux-de-Fonds.''

r «

Bureau du Locle ^

11 mars. La sociötö en nom collectif Simond et Steiner, au Locle
(F. o. s. du c. du 30 döcembre 1908, n° 322, page 2209), est dissoute.
La raison est radiöe. L'actif, et le passif sont repris par la maison
«J. Simond», au Locle.

Le cbef de la maison J. Simond, au Locle, est Jobn-Louis Simond,
du Chenit (Vaud), domiciliö au Locle; la maison reprend l'actif et le
passif de la sociötö «Simond et Steiner», qui est radiöe. Genre de
commerce: Fabrication d'borlogerie compliquöe et soignöe. CÖmptoir et bureau :
Rue du Temple n° 29.

' "K, Gelf — Gertve — Ginem
"1910. 10 mar's, Le cbef de la maiison F. Degrange, ä Genöve, est

Frantz-Louis Degrange, de Genöve, y domiciliö. Genre,d'affaires: Affaires
immobiliöres et commerciales, comptabilitös. Bureaux: 60—62, Rue du

f Stand. .a ---.V r

10 mars. La Societe de la Place de la Synagogue, sociötö anonyme
ayant son siege ä Lancy (F. o. s. du .c. du 26 juillet 1909, page 1322), a,
dans son assemblöe gönörale du 29 janvier 1910, nommö Tböodore Mallet,
domiciliö ä Lancy, membre de son conseil d'administration, en remplace-
ment de Löonce Mallet, decödö.

40 mars. La raison L. Mornand, ä Genöve (F. o. s. du c. du 24 jan-
vier 1908, page 423), est radiöe ensuite de remise de commerce.

La maison est continuöe depuis le 9 mars 1910, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Jules Mornand, ä Genöve, par Jules Mornand,
d'origine frangaise, domiciliö ä Genöve. Genre d'affaires: Cbarcuterie.
Magasin: 25, Rue de Lausanne. i i

Eidg. Amt for geistiges Eigentum
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorixioni

Nr. 27141. — 11. März 1910, 8 Uhr.

\ Gebr. Henke, Fabrikation,
Stein a. Rh. (Schweiz).

{Schuhwaren, Oeschäftspapiere und Reklameartihel.

«
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Mr. 27142. — 7. März 1910, 8 Uhr.
>> • <1. «» 4«CI'k.

Goldene Apotheke von Dr H. & P. Geiger;

;>!' t(i

Basel (Schweiz).
ftv.;

M i. -J X-l' h '

>ir
• If il

-.r
'U Kosmetische und pharmazeutische' Präparate. '[,1'

!• .1 Ü v '-HO ' »
na- '• ."'I

1 ^il> 'il i 1

'jis' nr*l) u 'III f!5l R| I 'A' ilvl »1; rnov wVI r\Ul Ii IM i-ä



444

0161 a7I4s' ~4•iffieA.-G. vormals Stolz & Kambli, Uster und Wlnterthuiy-1*

-ÖOJrtöq"» will 'r

no ret 11

Fabrikation und Handel', 'If,rrT< *"0'1 *i:,u
Olli r<v> <u •• 1 -o 14« -.1 mislrtfl'i "

>i Ilster (Schweiz).

eitfttt no
X IAJJXX4K.tAI.XUU AXXXtA XXUXJUAXt -

r "M«
1 J ' 1 .)V JUS 'CM

riKÜif of }ln;' " ' 1 *t" " t
©ele und Fettwaren, Wasch- und Bleiehmittel für tudu-
sltHelW,"1 häuswirtsehaftllehe, pharmazeutische und hos-
metische Z*cche; Fuiz- und' lReinigiingsmlttel^I<eder-
8°ü^ UUjU~i l^h*Udlun|i^rtilfel, ITfirxprtxlukte. "

a! Utj ÄI ' -ot- «w hi 'I' '
- o *

- .OOlfOOllt» "I" ' 'ifQOO _i. - ' « q Eft -or.vltifT! -ti
.aidiyn '-1 Jlt Adin) triors Jt*- I*Vx_ ' i ,i*'*.t "01
-Mos». ^oiDinöH. aoiMfJ • ucol Vi

„65 ;s"idruo{n
1

fef- fr r*f"||T •'v r.Ri .»ovcnl
.*)Ub imoh.tf- L" f ":Mr T Vl.tf 'smnfl «olül !«i i-.<

» iilx ii

ö tO it (niiitiaHjl
i?n *n

r, ie>r?nTnff-in8d''(UiH f

CD

- MliM/Wa7144' — 8- März 1910, 8TJhr. ("J)
A.-G. vormals Stolz & Kambli. Uster und Wlnterthur, *"

.tt.ljexi«' i. >!<! " „ v ; l T/iI « H'*u r: :

- 1 Fabrikation und Handel,
/> IniiitftnrtF ,-f cum i Uster (Schweiz).

y"? * w * ' t i
<SA

1 J"ll
11

ml«''

Oele und Fettwaren, Wascli- und Bleiehmittel für
industrielle, hanswirtschaftliche, pharmazeutische und
kosmetische Zwecke; Pätz- und Beluigmigsmittelj ]>äer--.

i^handlangsartlkel, 1Tarzpro<lnkte.
- : ritilsM1 II.

luoliu^a'
"lf lili* M. f!Ai(L-V;(cil

• >. if)"'
'» I! 0'

»

B. 12.-ot-ju.cri'1 iwl i ."!>aauT0"i«3«ii"*J'ii^ -J coaun 1

.«tviuluh-iusrt^ &I s tnsiodyi4<) of. imemu-hi
Äimaznaroö.« d ob Gewinn- und Verlust-RechnuDg

...ill1"'/! --Litt üUl -!"• A «
.unfit MiM .'I -v. r«i i-

*idhW«';, ao!.; •,
'

/ .'101
•I U-I.'V -X -tu *

i» uh'i
i<» ?-» ur.ic/. '
J.' A 'lfttljC. M

-t.i! iiirt1 if

ml ,t!
dilx A x

iq- u ei
U/1

J-- t'X P '«''I 'c
;o ofUeontUt fows

der jßraubttndner Kantonalbank 'in" Chür
vom Jahre 10O0. ' ' t f

v f i,
(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

r fi
,»' jfc Ibn-iH-rrSfl»! «
* r SeUL. ' '-a-'' ^

Xxaatenposten.
' ^'-r' v " 1 *_>• If 'I

Haben.
Nutzposten.

-EoU-ur,i
ii

t C t>l

m ^lildbn
v't u -

CK'V

i st

170,933

8,934
' TtJff '

* >i

iix.i

xi aOfTj,

j « ' i
tC«:

2,653,189t * i Ii

i -tn

224,716

60,000

400,000

3,517,773

65

j - '

10
E-

3,708
317,324
687,240

i : rrueni

- - K t
(i* j"*

42

48

65

'•h

10,287
131,629

-

670
< 1,400

2,947
9,719

'
6,102

" 7,025
1,151

,7,657
1^276

I,644j916

r:
L

51,115
2,690

15^290
150,000

5,720

J t

na rrr
j y

i.-)i 1 !u all! .1 nriii l

I. Yerwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratifikationen" an die Angesteilten

"und das Hötfspersonal.' "
Assekurknz uhd Unterhalt des Bankgebändes.
Lökalmiete. " 'V '

Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Bewachung.
Burean-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formulare etc.). [ {..
Porti, Depeschen und Ronkordatsspesen.
Mobiliar:' Unterhalt und Abschreibung.
Reisedpesen und Rechntmgsrevisoren. •> "

-xj i ." •

II. Steuern.
Bundes-Banknotenste\ier. '°h 11 1 r' '

Kantonale Banknotenstener. •'
'««iNofi' rno" i'[« i'

III. Passiyzinsen.
o. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken nnd Korrespondenten. r
'An Conto-Corrent-Kreditoren. ^An Sparkaäsa-Einlagen. " '
Ai- 'ufi ..» r,ir

b. Auf Schuldscheine aller Art. '
An Obligationen:

1,345,450. 50 Bezahlte Zinsen und Coupons.
Fällige und nicht erhobene Conpona.
Ratazinsen anf 31. 'Dezember,1909.

10

>jiii<» IIRH

'•Mi'

224,543. 65
651,162. 10

2,221,156. 25 '
576,240. 15 Abzüglich: Ratazinsen und ausstehende

£ A, Conpo'ns vom Voijähre.

IT. Verluste und Abschreibungen.
Zuweisung an Speziaireserve fllr ev'entneile Verluste.
ZnweisUngen an die Alterskassa der Beamten.1'1-'
Neues Bankgehände, Plankonkurreiiz. — : L'

Baufonds nenes Bankgehände.
Altes' Postgebände, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt, inkl. Fr. 87. 70 Reparaturen.
'Sk'LKUi)

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 2.000,000. — ft &"/*.
xi:' — i> 'X h- »

VI. Beingewinn. .i«.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1909. —
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- -if 3 'iJst1/I. Ertrag des Wechsel-Conto.'
Disconto-Schweizer-Wechscl:

Vereinnahmte Zinsen n. Kommissionen Fr. 126,571. 84
Röckdisconto vom Voijahre ft 3'/» 0/o „ 14,559. 30

Abzüglich: Röckdisconto auf'31.(De¬
zember 1909 ft 4°/fo j. •.

Wechsel auf das Ausland:

Fr.1141,131. 14

19^01. 35 >

ft Io.f
Vereinnahmte Zinsen" und Kommissionen (-

Wechsel mit Fanstpfand: '

Vereinnahmte Zinsen n. Kommissionen Fr. 12,845.^'—
Röckdisconto vom Voijahre'ft 3V* °/° » 2,169. 30 ^

lljr. r ' ' Fr. 15,004. 30
Abzöglich: Röckdisconto auf 31.'De- 11

zember 1909 ä 4'/«. 1

„ 2,164. 65

T ' r~

II. Aktiyzinsen und Proyisionen. 1

o. Auf Guthaben in laufender 'Rechnung.
' 1 >' H.

Von Emissionshanken und Korrespondenten ;
Von Conto-Corrent-Debitorcn
Von Conto-Corrent-Debitoren, ungedeckte'(Kreise und

Gemeinden)
Von Conto-Corrent-Kreditoren

i

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen n. Kommissionen1 Fr. 85,985. 18
Zinsrestanzen auf Jahresschlnss „ 3,304. —
Ratazinsen auf 31. Dezember 1909 „ 17,252. —

1 Fr.'106,541. 18
Abzöglich: Ratazinsen u. Zinsrestanzen ' 1 r

vom Voijahre -vt. „ 23,942. 45 i

Von Hypothekar-Anlagen; '

Vereinnahmte Zinsen Fr. 1,698,823. 67
Zinsrestanzen auf Jahresschlnss
Ratazinsen auf 31. Dezember 1909

431,152. 90
485,710. 90

f' Fr. 2,615,687. 47
Abzöglich: Ratazinsen u.Zinsrestanzen

vom Voijahre 't. ". „ 809,387. 80 i

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen anf eigenen i

Effekten .'c. .rj .Fr. 295,411. 68 '
Kursgewinn anf eigenen Effekten „ 71,000. —
Ratazinsen anf 31. Dezember 1909 „ 39,708. 30

Fr. 406,119. 98
Abzöglich : Ratazinsen vom Voijahre „ 68,618. 85

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude
Von anderem Grundeigentum t.'s,

IV. Geb&hren und Entschädigungen. ^
Aufbewahrung von offenen und verschlossenen Wert-
' titeln und Verwaltung derselben t. :

V. Diyerse Nutcposten.
Gewinn auf fremden Coupons
Gewinn auf fremden,Sorten jx. t
Diverse '. ".f AV - ' 't^x - - i
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6,720

3,718
3,983
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50
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3,352,148

7,120

5,876
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7,696

8,517,773
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82

50

95
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Beilage zu der Gewinn- nnd Ye^lnst-Bechnnng der
Verteilung de« Beingewinne«

*

13 D I P ^ *)lder StatnlftDi tOcA 9f!9l)fa0
Dem Kanton Fr. 400,000. —

i I .«
*) Anszng ans den Statuten § 45, Abschnitt 2.
,10 bis 20% je nach dem Jahresergebnis werden der Speziaireserve zugewiesen.

Dieselbe darf geäufnet werden^ bis kie den .Betrag"-von Fr. 1,000,000 'erreicht hat Der
Rest des Reingewinnes und der Zins des Reserveronds wird nach Massgabe des Gesetzes
betreffend die Beteiiigang des Kantons am Ausbau des böndnerischen Schmalspurbahnnetzes

vom 1. Juli 1897 dem Biienbdinfondi ddgewieien. Hat die Speziaireserve die
Höhe von Fr. 1,000,000 erreich^*# fäBt'der ganze Reingewinn dem Eisenbahnfondsflza."

65

I-
GraHbündner Kantondbank in Cliur, vom, Jahre 1909.

'
Anszng 'ans dem Gesetz betreffend Beteiligung'des Kantons''am Ausban des hünd-1'

nerischen Schmalspurbahhnetzes (1.'Juli '1897). ''1|,u '3'' nniJS' w i icq «r/r
.T t'i, in

§ 12. .Zum Behufe der Amortisation der Eisenbahnschuld und der Deckung sich
ergebender Zinsausfälle wird ein Eisenbahnfonds gebildet. Demselben werden folgende
Beiträge zugewiesen: Der Reingewinn der Käntonalbänk von 'dem Zeitpunkte an, in
welchem der Strassennctzkonto vollständig amortisiert sein wird. Wenn ddr Reservefonds
der Kantonalhank die statutarisch [ festgesetzte Maxim alhöhc Von Fr. 2,000,000 erreicht
hat, werden äuch die'bisher zur'Aeufnmig-desselben Verwendeten Beträge,' filmllch die
20 % - de» Reingewtntietlumd der Zins nies -Resefvefb nils' "(letzterer zu''8 */» "b«rbchnet)
demvElsenbahnlonds zugewiesen.?!^,. sjji-KfOlJn'w - i .«Inffii,- • ' (lirvc -'I >j
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Ol H der Graubündner Kantonalbank in Chur
** .'

J

auf 31. Dezember 10O0.
Aktiven. '''" 1 " "'7 ''' (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
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4,040,197

I 40,100
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262,000
'•'"48,276

310,275
7,060
7,560

166,300
104,472
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125,206
6,699,491

576,084
25,916

29

81

50

181,068,473

I.dr.

10

76

3,532,210

887,300
102,788

18,741,829
6,166,926

1,601,600
43,669,198

78,480
3.917,438
3,996,918

44,279

40,000
100
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;< I. Kassa.
Notendeckang in gesetzlicher Barschaft.' 'Y-'
Uebrlge gesetzliche Barschaft. "'"t i'K" ~

:-'-J

Gesetzliche Barschaft. - < * *'

Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1). ' '' 1

Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.'1j
Noten der Schweizerischen Nationalbank,
Ucbrlge KassabestAnde. ' - f..

II. KurzfXlligc Guthaben.
(Längstens" Innert 8 Tagen verfügbar.) / '

Schwelzerische Emissionsbabken-Oebitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Agenturen. • ' ' 1

Fremde Coupons.

III. Wechsel-Forderungen.
Disconto-Schweizcr-Wechsel: L ; s- > '

Innert 30 Tagen fällig, i-, "7.1

Wechsel mit Faustpfand: tj v- -
Innert 30 Tagen fällig. 1 "> .r
Wechsel zum Inkasso. r

IV. Antiare Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrcnt-Dcbitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrcnt-Debltoren mit ungedecktem Kredit (Kreise

und Gemeinden).
Schuldscheine "ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen Ilut Invcntar (vide Nr- 2>-

Effekten (öffentliche Wertpapiere).
Grundeigentum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt (vide Beilage Nr. 6).

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobüien, „

"

Vin. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Z insrestanzen auf Aktivposten '(vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

I. Koten-Emission.
Noten in Zirkulation 1 f.
Eigene Noten In Kassa J (ride B<lla«e Nr'

IJ. Kurzf&llige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen r&ckzahlbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren .7.
Korrespondenten-Kreditoren.
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (ride Beilage Nr. 4)
Verfallene und nicht erhobene Zinsen

III. Wechsel-Schulden.
Acceptations

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rbckzahlnngsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Obligationen mit Rückzahlungsfrist von länger als
einem Jahre

Depots mit fester Verfallzeit

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Reserve für eventuelle Verluste, Zuweisung vom Jahre

1909 inbegriffen (vide Beilage Nr. 6)
Banfonds für das neue Bankgebände

anf Aktivposten lv
Ratazinsen auf Passivposten | und Verlust-Rechnung
Zins des Reservefonds dem Kanton abzuliefern
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1909 .-
VI. Eigeue Gelder.

Einbezahltes Kapital'
Ordentlicher Reservefonds

647,950
7,050

41,789
597,868

5,162,624
2,016,986

224,543

18,230,619 «50

13,967,000 —

31,273,500
2,650,000

547,958
150,000
21,366

651,162

86

10
60,000 ' —

400,000 1 —

2,000,000 —
2,000,000 } —

656/100

8,043/108

418,058

66,121,119

40

90.

50

1,830,486

4,000,00p

95

81,068,473 175

Beilagen zn der J&hresschlnss-Bil&nz der GrauMndner K&ntonalbank in Ghnr, anf 31. Dezember 1909.

80
4,450
3,400

Beilage Kr. 1. Katon-NUtfn« anf 31. Dezember 1909.
EmittlM in Kitt* ia ZMalatian

Noten von Fr. 500 Fr. 40,000 — 40,000
» „ 100= „ 445,000 4,200 440,800

„ 50= » 170,000 2,850
'

167,150

7,930 Noten Fr. 655,000 7,060 647,960

a.

Beilage Kr. 3. Conto-Cerrent-Gnthaken (Kreditoren).
Am 31. Dezember 1909 bestanden: *

2150 Posten, betragend Fr. 5,162,624. 89
welche innert 8 Tage« ohne Kündigung rückzahlbar sind. <

i
Beilage Kr. 4. Sparkasse.

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in':
a. 7,208 Ijlinleger-Conti' mit einem Guthaben unter Fr. 50 * Fr. 195,336.60
*i 36,433 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 50 i Fr. 50. 1,821,650. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 2,016,986.80
c. 36,433 Einleger-Conti, "das Guthaben über Fr. 50, nach'8 Tagen

rückzahlbar 18,230,619.50

„ Fr. 20,247,606.30
§ 84 der Statuten lautet:
„Für Rückbezügc von Spargeldern bis auf Fr. 100 auf jedes Sparbüehlein während

der Dauer eines "Monates bedarf es keiner Kündigung, für Beträge von Fr. 100 bis 500
dagegen' einer solchen von einem Monat. Höhere Beträge sind in der Regel auf drei

Monate kündbar; das Direktorium ist jedoch berechtigt, in auasergewöhnlichen Zeit-
Verhältnissen solche Aufkündongen bis auf sechs Monate hinanszustellen, sowie das
Maximum für Rückbezügc ohne Kündigung von Fr. 100 auf Fr. 50 herabzusetzen. Die
Verwaltung kann anch Rückbezüge über Fr. 100 ohne Aufkündigung gestatten, in
weichem Falle jedoch «/« •/• vom erhobenen Betrage in Abzug gebracht wird."

§ 30. »Die Festsetzung des Zinsfasses für Spsrkassa-Eiiüagen geschieht durch das
Direktorium. Die Yerzinsnng beginnt mit dem ersten Tag des auf die Einzahlung
folgenden Monats."

Beilage Kr. 5. Reserve (kr ewentaelle Verlaste.
Dieselbe betrag am 31. Dezember 1908 Fr. 496,843.67
Znweisung vom Jahre 1909

» 51,115.18-
Stand am -31. Dezember 1909 Fr. 547,968. 85

Beilage Kr. 3. Altes Pastgebände.
Das alte Postgebäude figurierte in der Bilanz pro 31. Dezember 1908 mit
Hiezu kommen für Unterhalt und Reparaturen

Fr. 50,000.—
87.70

An Mietzinsen wurden eingenommen
so dass der gesamte Regress des Postgebäudes mit

Fr. 50,087. 70
5,608.20

Fr. 44/179.50
nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt, in die Bilanz pro 31. Dezember 1909
aufgenommen wurde..

Beilage Kr. 7. Werteehriftea-Depat.
Totalbetrag der uns übergeboten Titel sub 31. Dezember 1909 ^. Fr. 12,094,735. —

Beilage Kr. 3. Effektea-Verseiehals.
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Bezeichnung

-L.

I. Obligationen.
Kanton Granbünden

Luzern
ßotothurn
St. Gallen

(Anleihe 1901)
(Anleihe 1903)
(Anleihe 1697)
4S 1 «VI1.

»
Waaät 1888

» Getif '(Prämienlose)
Stadt Chur
Gemeinde Pontresina

~ " St. Moritz
Stadt Zofingen

La Ghanz-de-Fonds
;>*- yv V. ct.

» Stadt Zürich
„ Solothurn

Zürcher Kantonalbank

St. Kaller „

O

BaieÜaadachaftIIche Kantonalbank
Baakr--«»

itorfctoer m
Uebertrag

Noalaal-
wert

10,500
40,500

1,000
7,000

55,000
86,000

4,000
17,000

164,000
100,000
173,000
50,500
16,700
25,000

139,000
5,000

101,000
1,000

18,000
2,000

286,000
17,000
9,000

300,000
8,000

100,000
2,000
1,000
9,800

Kars

100
98
92
90
92
92
80
»5
90
98
94
90

100
98
97
95
90

100
98

100
100
WO
96

100
100
100
100
98

100

Schabsnft-

10,500
39,690

920
6,300

50,600
33,120
3,200

16,150
147,600
98,000

162,620
46,450
16,700
24,500

134,880
4,750

90,900
1,000

17,640
2,000

285,000
17,000
8,820

300,000
8,000

100,000
2,000

"980
2,800

1,630,670

V*

4
37«
4
4
4
4

Gl
div.
47»
4
37«
4
4V«
47»
4
4
4

37i
4

37*
4

37*
47»
47*
4

W •

3274:!

Btzatchaang

Thurgauer Kantonalbank
n r»

Schaffhauser »'
Bank in Winterthur
Schweizerischer Bankverein
Basler Handelsbank
Bank für Graubünden

Uebertrag

Aargauische Creditanstalt
Toggenburger Bank
A -G. Leu A Cie.

Thurgauische Hypothekenbank
Schweizerische Volksbank

Hypothekenbank Basel
Schweizerische Bundesbahnen

4 1 ,t:: • -

Centraibahn
Gotthardbahn
Union Suisse
Jura Simplon
A.-G. Post ft Mercatorium, St. Morita
A.-G. Passugger Heilquellen '.
Engadiner Kulm, St. Moritz

«r .ir.il w
ow<p«rtü>ftewii;

II. Aktien.
: Schweizerische Nationalbank 500/250 .1
.i^saH ,n hTqxaL

Nominal-
wsrt

38,000
5,000
9,000

300,000
150,000
200,000
200,000

42,400
50.000

200,000
5,000
3,000

500
200,000
160,000
200,000
260,000
«6^000
71,000
10,000

1.100
1,000

97,000
84,000

3,000

/.III!/

81,750 1

Kars

/
uu1

100
98

100
100
100
100
100
97

100
100
97

100
100
100
100
100
100
94

100.
92

100
92
98
98

195
Mt
Hl 1.

490

Vrt*h—n

1,630,570
38,000
4,900
9,000

300,000
150,000
200,000
200,000
41,128
60,000

200,000
4,850
3,000

500
200,000
160,000
200,000
250,000
62,040
71,000
9,200
1,100

920
95,0110
33,320
2.850

3,917,438

78,480

3,995,918
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcielle
Goldproduktion der Welt ' -

Wie aus der nachstehenden, dem «Commercial & Financial Chronicle»
entnommenen Tabelle ersichtlich' ist, überragt das Jahr 1909 mit Bezug auf
die Goldproduktion alle früheren Jahre, wobei immerhin beachtenswert ist,
dass die Zunahme gegenüber 1908 bedeutend geringer ist als die Vermehrung,
welche dieses Jahr gegenüber 1907 aufwies. Die Goldausbeute im Jahre 1909
übersteigt diejenige von 1897 um ungefähr das Doppelte, diejenige von 1882
um etwa 4%mal. Von der Goldproduktion im letzten Jahr von 22,154,034
Unzen (1 Unze 0,0311 Kilo) entfallen allein auf Südafrika 8,334.604 Unzen
oder fast 38 % (1908 39 %), wovon weitaus der grösste Teil vom Witwaters-
rand geliefert wird. Als Hauptproduzent kommen ferner die Vereinigten
Staaten in Betracht, deren Ueherscbuss von rund 225,000 Unzen gegenüber

1908 fast ausschliesslich auf die Distrikte Nevada und Kalifornien
entfällt. An dritter Stelle steht noch immer Australien mit 3,243,005 Unzen,
obscbon dasselbe im Vergleich zum Vorjahr wieder einen Ausfall und zwar
von etwas über 300,000 Unzen erlitten hat. • 1 '
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Trotz der steten Vermehrung der Goldausbeute ist die Nachfrage nach
Gold immer eine grosse. Nach dem nämlichen Artikel des «Chronicle» soll
von dem Totalbetrag der Goldproduktion von rund / 450,000,000 ca.*
2370 Millionen Franken etwa ein Drittel in der Industrie und Kunst
Verwendung gefunden haben und der Rest zur Hauptsache in die grossen
Notenbanken und in Staatskassen geflossen sein.

— WeinVerzollung. Im Jahre 4909 hat die Einfuhr griechischer Weine
über Genf derart zugenommen, dass sich die eidg. Zollverwaltung genötigt
sah, in Genf ein eigenes Laboratorium für Weinuntersuchungen
einzurichten und der Zolldirektion Genf einen geeigneten Facbexperten zur
Prüfung der eingehenden Weine zuzuteilen, wodurch nicht nur die
Kontrolle verschärft, sondern auch die Abfertigung der unverdächtigen .Natur¬
weine beschleunigt wird. Der Geschäftsbericht des eidg. Zolldepartementes
für das Jahr 1909 kann nur bestätigen, dass nach dem heutigen Stande
der Gesetzgebung die, Behandlung der von Fachexperten als verdächtig
bezeichneten Weine .als Kunstweine nur dann angängig erscheint, wenn
sich dieser Befund mit dem Analysenbefund der offiziellen Chemie deckt,
was nicht immer der Fall istl H

'I n > Weisenpreise Ü
_

-J 1" (Nach dem Economiste europäen) (i'.f»' 'H 1,1 IL. *•' "

t J! (Per 100 Kilogramm) ' r /i — 1
>

/
' ''

10. Februar 17. Februar 24. Februar - 3.Min 10. März

Ir Fr. Fi. Fr. Fr.
Paris 24 50 24.50 24. 75 24. 75 2L50

21.73
l \J

Liverpool -!r. 22. 64 22.81 22. 02 22. 17.
Berlin 28.— 28 12 23. 91 27.91 27. 44
Budapest 29.50 — 29.44 28 60 27. 78
Chicago 21. 10 21- 69 21.80 22.05 21.39 \

New-York. 24 82 24; 63 23. 21 23. 51 23.—

1. uode des obligations. La commission du Conseil des Etats pour 10

Code des obligations et pour l'arrötö födöral concernant les frais des levös
cadastraux a siögö ä Zurioh du 28"f6vrler au 9 mars.

Les modifications essentielles' proposees par la commission sont les
suivantes:

L'art. 1036bis a ötö rödigö comme suit: .n
«Celui qui subit une atteinte dans ses intöröts personnels peut, s'il y a

eu faute commise, reclamer des dommages-intöröts, sans prejudice d'une
indemnitö ä titre de reparation morale, lorsqu'elle est justifiöe par la
gravite ou la nature du tort subi ou de la faute.

Le juge peut substituer ou ajouter ä l'allocation de cette indemnity un
autre mode de reparation. i

En cas de condamnation pönale pour diffamation, il ne peut etre
allouö aucune indemnitö ä titre de reparation morale.»

La redaction proposöe par le comite de l'association de la presse
suisse n'a pas 6t6 adoptöe.

A l'art. 1073, responsahilite pour les hätiments et autres ouvrages, la
commission propose de rötahlir le projet du Conseil föderal;

Au sujet des dispositions relatives aux vicos redhihitoires du hötail,
la commission s'est partagöe par voix egales, la moitie de ses membres
se prononQant pour la'suppression de ces deux articles et l'autre moitiö
desirant les maintenir.

Les haux ä terrae concernant des biens-fonds compris dans une reunion
parcellaire pourront ötre resiliös pour la fin de l'annöe de hail courante.

Les art. 1378, 1381 et 1381 bis sont rödigös comme suit:
Art. 1378. L'ouvrier qui, pendant la journöe reguliere de travail, est

occupö aux pieces ou ä forfait pour le compte d'un seul patron, a le droit
d'exiger de l'ouvrage en Süffisance äussi longtemps que dure le contrat.

A döfaut d'ouvrage aux pieces ou ä forfait, le patron peut occuper
l'ouvrier ä l'heure et si l'ouvrage ä l'heure fait complötement döfaut, le patron
est tenu d'indemniser 1'ouvrieT du dommage cause ä celui-oi, ä moins
qu'il ne prouve qu'aucune faute ne lui est imputable.

Art. 1379. A moins que la convention ou l'usage ne prövoie des termes
plus courts, le salaire des ouvriers et celui des domestiques ne vivant
pas dans le mönage de leur maftre se paie tous les 14 jours; celui des
employes se paie par mois.

Sauf Convention contraire, le salaire des domestiques qui vivent en
mönäge commun avec leur mäitre se paie par' trimestre.

Art. 1381. Lorsque le contrat ne peut ötre deponcö qu'en observant
un delai d'un mois au moins, ou lorsqu'il a durö plus d'un an l'employe
conserve pour un temps relativement court pendant lequel il serait, au
cours d'une annöe, empöchö de travailler par suite d'üne maladie l'atteignant
sans sa faute ou par suite de service militaire rendu ohligatoire ä teneur
de la legislation föderale, le droit au paiement de son salaire.

II y a lieu, pour determiner l'ötendue de ce droit, de tenir equitahle-
ment compte des conditions particuliöres de l'entreprise et notamment des
frais de remplacement occasionnös ä l'employeur, de la duröe du contrat
et.de la longueur du delai de rösiliation.

L'employö ne peut pas par anticipation renoncer ä ce droit.
Art. 1381 bis. L'employö devra imputer sur ce qui lui est dü lavaleur

des avantages materiels, cfont il aurait joui gräce ä l'interruption de son
travail. Si, pour un temps relativement court pendant lequel l'employö,
malgrö l'interruption de son travail, conserve son droit au salaire, il lui
est dü des prestations d'assurance qui se substituent au salaire, par
exemple une indemnitö journalise ä fournir par une caisse d'assurance-
maladie, l'employeur peut döduire du salaire le montant des dites
prestations dans la mesure dans laquelle sa contribution ä 1'assurance donne
couverture pour la perte de salaire.

La legislation föderale sur les assurances contre les maladies et les
accidents fixe le rapport existant entre le droit au salaire et le idroit aux
prestations assuröes conformöment ä cette legislation.

II a 6te fait ä l'art. 1388 une adjonction disant qu'ä la demande ex-
presse de l'employe le certificat se prononcera aussi sur la qualite de son
travail et sur sa conduite. ufiiDju^oir --<4

A l'art. 1400 qui traite de la defense de faire concurrence au maitre,
la commission place la discretion quant ä la clientele sur le möme pied
que le secret des autres affaires du maftre et lui assure la m6me protection;'

eile ajoute un art. 1400 his portant que l'interdiction de faire
concurrence peut etre stipulee pour plus d'une annöe seulement vis-ä-vis des
görants et vis-ä-vis des employes qui orit connaissance des secrets 1 de
fabrication.

Le nouveau paragraphe suivant a ete ajoutö ä l'art 1401:
Par exception et lorsque cela a ete formellement stipule, l'employeur

peut non seulement exiger qu'il soit mis fin ä la contravention et que la
peine conventionnelle lui soit payöe, mais demander en outre d'ötre in-
demnise de tout dommage döpassant le montant de la peine si l'importance
de ses intörets 16s6s ou menacös par la contravention et la maniöre d'agir
de l'employe justifient une teile'mesure.

A l'art. 1416, le dölai de prescription prövu pour Taction contre les
entrepreneurs a 6t6 döclare applicable egalement ä l'action contre les
arcbitectes et les Ingenieurs. #81? IM ^=<5. 'I®8ÜI

L'entremise tendant ä n6gocier un mariage he donne droit ä aucun
salaire. Pour le surplus, le salaire du courtier est dü dös que le contrat
qu'il a nögocie s'est röalisö; il est toutefois fait exception pour l'acbat et
la' vente de hiens fonds, negotiation pour laquelle le courtier n'a droit au
courtage qu'aprös le transfert de propriötö par inscription au registre fonoier.

La dönonciation du cautionnement donnöe en faveur d'employös a ötö
soumise aux memes regies que le cautionnement d'officiers publics.

La commission a öcartö une proposition ayant pour ohjet de statuer
la prösomption de jeu ä l'ögard des marcbös difförentiels passös par des
nön commergants. < '. 4 js1 i ^ «<» fe ««ggSr

Quant au projet d'arröte föderal concomaht la participation de la
Confederation aux frais des mensurations cadastraleä^lä commission a adhörö
aux decisions'du Conseil national. '" ' ' b

Annoncen-Regie':
HAASENSTEIN & VOGLER Privat-Anzeigen — Annonces non officielles Rögie des annonces,:

HAASEVSTEIJi 4c VOGLER

£ Wichtige Erfindung
Feines Material statt Papier für Briefe, Karten, Einladungen,

Notizblätter etc. Auf demselben ist

Tioten- und BleistiHscbrift leicht ^uslöscbliar
Gebrauch fast unbeschrankt. Höchst solid. Betreffs Verwertung.
Kapitalist Kesiiclit. — Offerten, und Anfragen unter Chiffre
N 643 B an Haasenstcin A Vogler, Bern. 648,

Zn verkaufen
im Berner Ol>erl»ndl

Neuerbautes modernes Geschäftshaus mit 2 grossen
Magazinen und Wohnungen. Schöner Garten, denkbar günstigste
Lage für Sommer- und Wintersport. Aeusserst vorteilhafte
Bedingungen. Offerten gefälligst unter Chiffre T 1838 Y an
Haasenstein ft Vogler, Bern. { it '»'625,

'> Mr-

Inkasüii
in der ganzen Schweiz besorgt d*i
Sachwalter- 4 Gesehänshureaa

Ernst Berfer, Lnztrs
Pllatimstragge 6 m

Schöne JHehoiatiir
beiHaasensteiD &Vogler
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AV VI SO DI C0 N VOCAZ10 N E

S. A KiDiere Stiüi Biliim Ii NA e Brno
I signori azionisti sono convocati in
auemblea oriinarla e atraardlnaria

per il giorno 31 maixo, ore 2 pom., nello studio aw". Lurati
• Leoni, in Lugano, onde deliberare sul seguente

ORDINE DEL GIORNO:
Parte straordinaria:

1° Riduzione del capitale sociale da fr. 200,000 a
fr. 165,000.

2° Modificazione dello statuta sociale, art 4, 5, 18, 26,
27, 28, 31.

Parte ordinaria:
3° Relazione del consiglio di amministrazione e rap-

porto revisori. (1605 0) (704)
4° Approvazione del bilancio chiuso al 31/XH 19Ö9.
5° Nomina dei revisori per il 1910, e loro retribuzione.
6° Eventuali.

Lugano, 9 marzo 1910.
II consiglio di amministrazione.

Bank In OHntertbur
in Winterthur und Zurich

Ehiloduni zur ordentL Generoluersammluns

der Herren Aktionäre _auf
i

Samstag, den 19. Härz 1910, vorm. 1114 Uhr,
Im Kasino in Wlnterim»

Verhandlungsgegenstände:
1. Geschäftsbericht des Yerwaltuhgsrates und Rechnung ffir das

Jahr 1909.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren und Antrag betreffend Ab-

nähme der Rechnung.
3. Antrag des Yerwaltungsrates betreffend die Verwendung des

Jahresgewinnes. (1116 Z) 529,
4. Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.

» Die zur Teilnahme berechtigenden Karten sind gegen Ausweis über
den Aktienbesitz vom 14.' bis 18. März abends

;in Winterthur an unserer Wertschriftenkasse

„ Zürich n n » (Bahnhofstrasse .44)
zu beziehen.

'.il i:
Die Geschäftsberichte können vom 10. März an in Empfang

genommen werden. ' *

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust mit dem
Berichte der Herren Rechnungsrevisoren sind vom 7. März bis zur
Generalversammlung in unserem • Bureau - in • Winterthur zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Winterthur, den 22. Februar 1910.

Namens des Yerwaltungsrates der Bank in Winterthur,
Der Präsident: Ein Mitglied der Direktion:

Dr. B. Ernzt * '' '" 'Fulmann.

Fenerversichcrangs-GescllsfM

Erforderlich deutsch und französisch, Branche* Kenntnis
erwünscht 703,

Offerten sub Chiffre J 1963 Y an '

; Haasenstcin «fe Togler in Bern

Terma
Aktiengesellschaft für sanitäre Anlagen

vormals Heiger & Huri, linzern
Die durch die Generalversammlung vom 10. März a. c. pro 1909'

beschlossene

Dividende von 6° O

wird von hente an gegen Aushändigung des Coupons Nr. 1 durch unsere
Geschäftsstelle (Seehof 7, Luzern) ausbezahlt.. (1400 Lz) 711

Lmssrn, 11. März 1910.

Der Verwaltnngsrat.

Automobil - Cnrrosserie & Qüasenfabrik

Bedeutende Fabrik der ital. Schweiz

uolat •«»forC

tüchtigen Ucrtretcr und Uerkäufer
für die Schweiz

Reflektant muss gründliche Kenntnisse der Branche besitzen.
Offerten an die 8. A. Carrosssria Industrials in BsUinsona

in richten. (1357 0) 576,

fl.-0. Möbelfabrik Borgen-OIarus
vormals Emil Baumann

Einladung
zur

Ulli, ordentlichen Generalversammlunfi der Herren Aktionäre
auf Donnerstag-, den 31. !März 10lO nachmittags 2l/2 TThr

im Hotel „Drei Eidgenossen" in Glams

Traktanden:
4. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 19. März 1909.
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Bilanz pro 1909. - _____
3. Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren betr. die Rechnung pro 1909."
4. Ahnahme der Rechnung pro 1909 und Döcharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

' • 1 (1395 Z) 713,
5. Anträge des Verwaltungsrates auf Revision der § 21 und 41 der Statuten.
6. Erledigung von Motionen gemäss § 19 der Statuten,

j. 7. Wahlen in den Verwaltungsrat.
8. Wahl der Kontrollstelle pro 1910 (2 Rechnungsrevisoren und 2 Ersatzmänner).

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen oder sich
an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktien spätestens bis zum 26. März a. c.
heim Schweiz. Bankverein in Zürich oder hei der Bank in Glarnz bis nach beendigter
Generalversammlung zu deponieren. Bei den bezeichneten Depotstellen wird bis zum
28. März a. c. die Eintrittskarte verabfolgt (§ 14 der Statuten).

Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung und Bericht • der Kontrollstelle liegen vom
14 März a. c. an am Sitze der Gesellschaft in Horgen, sowie bei der Filiale in Glarnz den
Herren Aktionären zur Einsichtnahme auf.

/1

Horgen/Glarus, den 11. März 1910.

Der Präsident des Verwaltringsrates:
C. linchslnger-Trümpy.

Societa InMale ElelMimica di Font Saint Hartm

Mailand, Via Quiutino Sella 3

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der am 29. März 1910,
vormittags 10 Uhr, im Lokale des c Credito Italiano », Piazza Cordusio, Mailand, stattfindenden

ordentlichen und nnsserordentllchen Generaloersnmintani
eingeladen. (1777 Q) (712.)

* Tagesordnung:
'

a. Ordentlicher Teil:
1. Bericht des Verwaltungsrates.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Vorlage und Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz pro 31.

Dezember 1909. -
14. Wahl von 4 Verwaltungsrats-Mitgliedern laut Art 24 der Statuten und von einem

Verwaltungsrats-Mitgliede als Ersatz des verstorbenen Comm. Eugenio Rava.
5. Wahl von 3 Recbnungsrevisoren, sowie Beschlussfassung über deren Entschädigung.

jvTj{ Wahl von 2 stellvertretenden Rechnungsrevisoren.
b b. Ausserordentlicher Teil:

6. Vorschlag für Kapitalerhöhung und deren Beschlussfassung „und Modalitäten.
7. Vorschlag für die Ausgabe von Obligationen im Gesamtbetrage von L. 1,000,000

U und deren Beschlussfassung und Modalitäten.
Um an der Generalversammlung teilnehmen zu können, haben die Herren Aktionäre

ihre Aktien bis spätestens 21. März bei dem c Credito Italiano > in Mailand, Genna, Rom«
oder hei dem Bankhanse Ehinger & Cie. in Basel zu hinterlegen.

Falls die Generalversammlung mangels der erforderlichen Stimmenzahl nicht
stattfinden könnte, bleibt sie auf den darauffolgenden 15. April, vormittags 10 Uhr, einberufen.
Das Depot der Aktien ist gültig auch für die zweite einberufene Versammlung.

Mailand, den 11. März 1910.
•* Der Präsident: Enrico Rava.

ICO MtieipellscMt, vormals Hieing & Co.

— - 7 Küsnacht, Zürich, Paris und London
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden anmit zur Teilnahme an der

Donnerstag, den 3L Bfirz 1910, vormittags 11 üür,
Im Znnlthans znr Zimmerleuten, Bathansqnat Nr. 10, IL Etage, Zftriek I
stattfindenden

(.ordentlichen u. Z. ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Traktanden für die ordentliche Generalversammlung:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung pro 1909 und des

Berichtes der Rechnungsrevisoren. *

3. "Genehmigung der .Jahresrechnung und Döcharge-Erteilung an die Verwaltungsund
Kontrollorgane. " ' _" n

4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes. " ' r
5. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1910 und eines Ersatzmannes.

~ V" i
1 *" ' ' * « ** **/.'*-' **f * 'Mi f/tf* ilTraktandnm fftr die ausserordentliche Generalversammlung: "

Beschlussfassung über nachfolgende Anträge des Verwaltungsrates:
a) Annullierung des Beschlusses. der Generalversammlung vom 25. April (1907 über

Emission eines Obligationen-Kapitals. '
- b) Erhöhung des Aktienkapitals. u
r'Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1909 und Bericht-der

Rechnungsrevisoren liegen vom 22.—30. März am Gcaallachaitnitz in Zürich I, Göthestrasse 18
zur Einsicht der Aktionäre auf.

Eintrittskarten können von heute an gegen Angabe der Aktiennummern durch die
Bnrsaax in Küsnacht bezogen werden. ,,m >(I i. (1407Z) .714,

Zürioh,,den 12. Nfärz 1910.
^ ,n» u_

\ r tfli
O

J L »TU k

A TKJX .il Jyr* Cxnbifrufl

Namens des Verwalterngsratee,
^ - Dar Vorsitzende:
— G. Bfelbllng.



Anfiordarnog
Das von der Basier Handelsbank, Wechselstube Zürich ausgestellte

Einlageheft Nr. 1194 von Fr. 152.80 zugunsten der Fräulein Lisa Zweifel
in Zürich ist abhanden gekommen.

Allfallige Inhaber dieses Einlagehcftes werden hiemit. aufgefordert^
dasselbe innert sechs Monaten, von heilte an, der Unterzeichneten vor-J
zuweisen, widrigenfalls dieser Titel als kraftlos angesehen uud an dessen
Stelle ein neues Einlageheft ausgestellt würde. ' (Za6738) 691

Strich, den 10. Mftrz 1910. f
Bailer Handelsbank, Wechselst**« Strich.

in HS * Kupier

610» Lager Trtflltri« j LatMi iig Harn

Y»rt«ilhafteAbschlüsse Direktion. m** klelncrt
« Ein auf den Namen von Fräulein Lncie Gieder lautendes

Einlageheft der Depositenkasse der Baalei Handelcbanh,
Wechselstube in Basel Nr. 2873, auf Fr. 2812.50 lautend, ist
der Eigentümerin abhanden gekommen. Wenn sich der
Inhaber innerhalb 6 Monaten nach Erscheinen dieser Annonce
bei der Baalei Handelsbank nicht darüber ausweisen kann,
'däiss er zur Verfügung über das Einlageheft berechtigt ist,
wird der einbezahlte Betrag der früheren Eigentümerin (j
ausbezahlt. t> 655,

StahlRammer- u. Tresor-Anlagen

Kassenscbränre
feuer-, Starz- uad diebessicher

ii* Reichhaltigste Lager
in allen Grössen libfl Preislagen

NuMderAfianzAttaiitgi
^

Spezialgeschäft fiir moderne Kontor-Binriehtangen

Vertretung der Ostertag-Werke, Aalen-Stuttgart
Illustrierte Kataloge gratis. Feinste Referenzen. (83

\ vH?

S";lii(liistrielle d'ElectrMte
- .,J .dot. !S- Geneve7 •

->!

Capital social frs. 300,000 eoliereä
*ni.

i ijmjilüil'Mtol
iU 0/ odegguf

• ; fl.. F.

s, MM. les.actionnaires sont convoquds en
wu;iy. .J. au." i i a y * tzi i

ÄsjemöKl! S^rDle ortlnulre,,;:^"
au Möge social de la .societe, ä Geneve, pour le jeudi, 31.mars, ä 2 7<h.
de l'aprös-midi. c uiiolniil u

\a IcLm9i Ordre du'jöur-'
IsSsH .[I .iiO ii ISgi

-• tob -dov'd'jj guulm.
lo'Rappürt du conseil 3'administration'sur l'exercice clos"^*'1 n0*

au-31rd^cembre 1909. ' "" 'u' Jour. g
2° Rapport des commissaires-verificateurs des comptes. .016

n 3° Votation sur l'approbation des comptes et les conclu-
- sions durapport.

V:
f f. 4° Nomination de 2 administrateurs suivant art. 27 et 28 nj,'• 1 des Statuts. H yi; i | \fU 5° domination de 2 commissaires- verificateurs. ipour ." '< .1

l'exercice 1910
^ ^

"

NB. A partir du 23 mars, le conipte de^profits'et pertes, le-bilan'l
et le, rapport des commissaires-verificateurs seront ä la disposition de
MM. les actionnaires an siöge de Ia societe. (1489 X) 710J

Pour prendre part ä cettc assemble, MM. les actionpaires devront \j

Zürcher Depositenbank
Zürich. Tiefenhöfe 8

fJbh iJfUJ 6i f. t i:i>*' : ;f ;tdo-jO K!

Uor$ckü$$e auf Kurante Wertpapiere, ^ - -agnmt
JliMflkfilhg von Bömriaüfträgeh im1 In- lind' kifiläHde,1
Besorgung von Kapitalanlagen,,, t, oeai)
Eröffnung laufender Keebnungen, nan UK/i orq no »v.rw
Diskonto und Inkasso von in- und ausländischen oiecbsein.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber voninj.,,,

4''l. (ffiiiäafioireti nnseCds institutes
zu pari auf 3—4 Jahre fest.

-,Ol(f

-I

iiii'Vf.ianlraV

Lose-filätter-Konto Korreot "Atlas"
fEinziges System mit Blatter-Hontrolle 1 "

Beifdiesem System ist es unmöglich, ein Blatt zu vernichten und durcV'
ein anderes 'zu 'ersetzen,, die 'Kontrolle ist'zu genan.

Verlangen Sie geS.^r'diiyii/.a^ ° (soff B, Friicb, BBcherexpert«, Ztrlch.

Trustgoellsdiaft fir industrtEuerte to Zus

M SliiH .A .2
~ i ill' ; -ü,
H Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur T' ii u. > ij-iuoixß nongia I

III. ordentlichen Generalversammlung *5-,.
an! DUnslag, den 22. März 1910, nachmittags 2 72 Uhr,' lm Hctel xiit

D nMiiltnähio .liiw i0ehm ta ZB«

b ."gBiat^fffio^' ^1/44 I - w- Traktanden: ouiiqeo hb onoisohi/i °t

H-, 4. Entgegennahme des Geschäftsberichtes über das Rechnungsjahr 4909. 4 '

lHi 2. Bericht der Kontrollstelle. : 4 M :m o)0IäJ3 ...oisayiunoK
3. Erteilung der Döcharge an den Verwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des'»ReingewinhesTund Feststellung

u sau: der Dividende. j -qcr 44 -»nciif.i-V.jfuäiir it piI^:zi:oo Job önotolo/l rL "
-let e 5. Wahl eines Verwaltungsrates.D (O gOOIY .hofeivei oHoq

b 6. Wahlfder Kontrollstelle pro 49-10. 4P In o^t/ldo obnclid Job onolvfivoiqqA "J
' ,;'Die Bilanz und die Gewinn- und Verlüstrechnung' sowie 'der Bericht der'Koütrollstelle

liegen vom 44. März 4940 ab, auf dem Bureau unserer Gesellschaft .(Poststrässe Nr. 8) zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf. • • uul o^itiu oatyuc

Die Zutrittskärten für die Generalversammlung können?gegen";;Ausweis. des Aktien-
besitzes ebendaselbst bis und mit 20. März 4940 bezogen werden. m 885

,V,i.<o.imo! 1it(in51::iv Jt Mlfßfif
_] Per Terwaltuiigsrat.

Jlkticngcsellschaft £cu $ Zürich
llllUv^iKk«- und ßandel$-Baitk„

•» in -P mm •*»!».SuiiI^ne^Toh —
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

.1." •' >• ja /

Iujj

fTf>I "<iS7. .ir- «• h ,gnk«ini»M

-p« ordentllctaen CenaralTürsammlniifl
t aaflFreitag, de» 18. März 1910, vormittags 11 Llir, in den grossen Saal des ZunfthaHses

„ Iff • zur „ Ziiiniiorleiitea u elogeladeu.,a,7 ^^,1^.)
m JDOOI

: 0ißn<^riA asTif>H eiiT <s- „ Tralctanden: n-.3,ivn^3DfldD»H^fei, jrfihsa .«.

sbtioJ 4. Konstatierüngider, erfolgten Volleinzahlung der im März'lind1 September 4909

nil tltt'- ausgegebenen 6700 neuen Aktien. - 4 ""a ' '

Juli 1192. Abnahme der Rechnung und des Geschäftsberichtes über das Rechnungsjahr 4909,
gemäss Antrag; der Herren Revisoren; Erteilung der Dßcharge an- den Ver-
Igaltungsrat und die Direktion. v, j i .drtvxi Z) 567

3. Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des -Reingewinnes. .;iK u«
,r 4. .Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates. "id^mTV m^ar/ ni29der Kontrollstelle für das Jahr 4940. * „ u-if:nx R

j Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung liegen vom 1. März 1010 an*aüf
unserem Bureau zur Einsichtlder Herren Aktionäre auf. »•'

» l'- • ' r --»on

,v, < Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen Vorweisung der
•Aktien.oder gegen genügenden Ausweis,.über den Besitz derselben vom,40.;bis,und mit
dem 46.(März,während den Geschäftsstunden bezögen werden: ni lavlmdu wvUm^>

vliois 2 nov id«. in Zürich: an nnaerer Wert«chiiltenkaMe.,5l'SlM TihnoiblAnsnMl ub
dl i in Basel: bei der Basler Handelsbank. -r u 'd 11 a J n 1 Vf.

4£>l -»ßl ssidoihoV .9 .lüdbei der Schweiserischen Kreditanstalt.V sobaaetnaVI
' - - bei den Herren A. Sarasin A Co. u, -cd

bei der Schweiseiischen Kreditanstalt. Z M .\Q
—bei den-Herren Hentsch A Go.

oib töt. gcldoaroV .7
Jrioeofl noiob hnß in Gent:

nib r.i: m
iflliCj* n. in /St. Hallen: * bei den Herren Wegelin A Go. Ii

Bei 'diesen sämtlichen Stellen'sind gleichzeitig auch unser Geschäftsbericlit^pro1-'41
' und'der Bericht der Herren Revisoren erhältlich. o

Hamens des Verwallnngsrates der Aktiengesellsdiatt Ud a la.:

'; Der Präsident:
E. Ilster!-Pestalozzi.

iU Ii - ' .Ort ''Jr f«'H ifJUÜII I

Cl. ^ Zürich, den 28.jFebruar 4940.

s-ifiM .44 mb .brclxEM

1
Transp

Ü

ate Hebezeoge Ein rechtschaffene^

Jüngling i vrre
we Icher 3 Jahre die französische
Handelsschule besuchte,in derStenor
graphie, im Maschinenschreibenljut
bewandert ist, sncht unter
bescheidenen Ansprüchen passende
SteHe, nm sich in der deutschen
Sprache weiter auszubilden.^

Man sende gefl. Offerten Case
postale 4462, St-Imter (Berner
Jura). (891 j) (667.) i <

0 jeder Art und für jeden Industriezweig liefert billigst
f): gorrodi-fianbari,'Zürich %42l) Prospekfe.

t LAUSANNE nulIrrrMf »tt
gnin i iiurinA (L J „ - a »"b assömblöe qönörale ordinaire ^ 911^

- >b • mit'» .1 i 3 -» _ *»«4- 1

.i>ü„rJXßiT
; -iodP quue^rl'S'iJ.

gnin i flurihA (l
f, e-u-.'. bassöml:
vAi. >b • uiity -ii. _ -
; est convoquee an bnraan de MM. J. Redard, notaire,—et
''A.'Grösti, göraht, A Lausanne,' pour le jendi, 24 man 19f0,.
ä 4;y2 heures du^olr. ^ wx (31389, L);708jjj
f : /«so, ii Ordre du jopr sÜtH'tmi'e. .i t g o
ßi'koVg rajpport des cöfttri'leurs,® 1c b'ilän et' le com|)te de.
pronts 'et peftes 'seroht ä la disposition des actionnaires,*'ahiJ
bnrean Redard & Grossi, dös le .14 cönrant. > tI mh a^uu. i

Ee coiiqieHl<l''äJinIiriifiriitlon.^1

Umzüge
von Und nach allen Orten der
Schweiz werden gewissenhaft und
billig mit geübtem und vertrautem

..Personal, .besorgt (681) _
Kostenberechnung. gratis *

in d&iiuihile ü en'aüieter
uh * de^rencontre.ll S1 (707;) g»|

Fjaire. 4es offres avec prix

in ra
Buchdrnckerei H. JENT A Co. in B«rn — Imprimerie H. JENT A Co., k Bern«


	

